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Adressen und Öffnungszeiten 

Universität Luzern 
Ethnologisches Seminar 
Frohburgstr. 3 
Postfach 4466 
6002 Luzern  

ethnosem@unilu.ch 

Professuren: 

Bettina Beer, Prof. Dr., bettina.beer@unilu.ch 
Seminarleitung 
(Sprechstunde nach Vereinbarung) 
Büro 3.A28 

Studienberatung: 

Werner Egli, Prof. Dr., werner.egli@unilu.ch 
Fachstudienberater für Mobilität  
Tel. ++41 (0)41 229 55 73 (Sprechstunde siehe Website) 
Büro 3.A20 

Sekretariat: 
Luzia Weber, luzia.weber@unilu.ch 
Tel. ++41 (0)41 229 55 71 
Büro 3.A27 

Öffnungszeiten Sekretariat:  
Montag: 8.00 - 12.00 / 13.30 - 16.30 Uhr 
Dienstag: 8.00 - 12.00 / 13.30 - 16.30 Uhr 
Mittwoch: 8.00 - 12.00 / 13.30 - 16.30 Uhr 

mailto:bettina.beer@unilu.ch
mailto:werner.egli@unilu.ch
mailto:luzia.weber@unilu.ch


5  

Informationen 
 
 
1. Abschlüsse 
 
Frühjahrssemester 2019 
 
BA-Arbeit von Lucia Messer: «Muslimische Frauen in der Schweiz. Individuelle von Identität, Zugehörigkeit und 
Freiheit im Kontext des aktuellen Islam-Diskurses.» (Gutachterin: Dr. Angelica Wehrli) 
 
BA-Arbeit von Sonja Dilly: «Die ändern sich doch nie! Heisses Blut auf Korsika.» (Gutachter: Prof. Dr. Jürg 
Helbling) 
 
MA-Arbeit von Anina Kamm: «Die Repräsentation einer kontroversen Praktik – Eine Analyse ethnologischer 
Perspektiven auf die weibliche Genitalbeschneidung» (Erstgutachterin: Prof. Dr. Bettina Beer, Zweitgutachterin: 
Dr. Anika König) 
 
MA-Arbeit von Katharina Steiner: «Sports Are Not Simple, Idle Diversions. A critical assessment of the 
anthropology of sport.» (Gutachterin: Prof. Dr. Bettina Beer) 
 
MA-Arbeit von Sina Liechti: «(Un-)Safe Heaven?» (Erstgutachterin: Dr. Angelica Wehrli; Zweitgutachter: Dr. 
Werner Egli) 
 
Herbstsemester 2018 
 
BA-Arbeit von Sabine Binelli: «’Syrische Flüchtlinge’. Eine Analyse der Selbstidentifikation und 
Fremdkategorisierung von Zuwandernden in der Schweiz.» (Gutachterin: Prof. Dr. Bettina Beer) 
 
BA-Arbeit von Johanna Kallion: «Geboren in der Schweiz aber doch nicht wirklich schweizerisch? Die Rolle des 
Mehrspracherwerbs bei der Identitätsbildung der Kinder und Jugendlichen mit Migrationshintergrund der zweiten 
Generation.» (Gutachterin: Dr. Angelica Wehrli) 
 
BA-Arbeit von Silvana Liniger: «La construcci𝑜́𝑜n social y cultural del ‘animal no humano’ en un zool𝑜́𝑜gico 
amaz𝑜́𝑜nico. Un estudio de caso peruano (Iguitos).» (Gutachter: PhD Peter Larsen) 
 
BA-Arbeit von Fabienne Wenger: “Die eritreische Diaspora. Eine ethnographische Herausforderung.» 
(Gutachterin: Prof. Dr. Bettina Beer) 
 
MA-Arbeit von Carol Baumann: «Ein Panorama der Schweizer Goldbranche» ?» (Erstgutachter: Dr. Stefan 
Leins, Zweitgutachterin: Prof. Dr. Bettina Beer) 
 
MA-Arbeit von Margaretha Schelbert-Bürgler: «Der Wolf im Wallis – ‘Ein unnützes Tier?’ Ethnografische 
Untersuchung der Haltung gegenüber dem Wolf bei Bewohnern von Törbel (Wallis) im Zusammenhang mit dem 
Einfluss der Medienberichterstattung des Walliser Boten zum Wolf.» (Erstgutachter: Dr. Werner Egli, 
Zweitgutachter: Prof. Dr. Jürg Helbling) 
 
 
 
2. Studentische Mobilität 
 
Wer ein oder mehrere Semester an einer anderen Universität im In- oder Ausland studieren möchte, sollte sich 
angesichts der Fristen und relativ kurzen Regelstudienzeit von 6 Semestern im BA und 4 Semestern im MA 
möglichst frühzeitig über die Modalitäten der Studierendenmobilität informieren und mit den für die Mobilität 
zuständigen Personen im Dekanat und im Seminar sowie mit der Fachstudienberatung Kontakt aufnehmen. 
Besonders vorteilhaft sind Austauschsemester an ausländischen Partneruniversitäten im Rahmen des 
ERASMUS-Programms.  
Weitere Informationen befinden sich auf der Website der Universität Luzern: 
https://www.unilu.ch/international/mobilitaet/studierendenmobilitaet/studierende-outgoing/ 
 
 
 
3. Facebook-Gruppe „Ethnologie Luzern“ 
 
Am Ethnologischen Seminar ist eine offene Facebook-Gruppe („Ethnologie Luzern“) entstanden, zu der alle 
Studierenden und Interessierten herzlich eingeladen sind! 
 

https://www.unilu.ch/international/mobilitaet/studierendenmobilitaet/studierende-outgoing/
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4. Informationskompetenz Zentral- und Hochschulbibliothek Luzern (ZHB) 
 
Einmal im Jahr wird jeweils im Herbstsemester von der ZHB ein Modul zur Informationskompetenz angeboten, 
das Teil der Vorlesung "Einführung in die Ethnologie" ist. Eine Doppelstunde findet im Rahmen der Vorlesung 
statt, zwei Doppelstunden werden als Block angeboten. Der Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben. Der 
Besuch der Veranstaltung zur Informationskompetenz ist für alle Studierenden verpflichtend. Ohne den Nachweis 
des Besuchs der Veranstaltung ist eine Zulassung zur BA- Prüfung nicht möglich. Studierende aus integrierten 
Studiengängen können wählen, in welchem der an ihrem Studiengang beteiligten Fächer sie daran teilnehmen. 
Studierenden der Ethnologie wird dringend empfohlen, diese im Rahmen der Einführungsvorlesung zu 
absolvieren. 
Im HS19 findet die IK mit Dr. Daniel Geiger am Freitag, 27.9.19 von 15.00 – 19.00 Uhr statt, im Raum 3.B52! 
 
 
5. News 
 
Dr. Sandra Bärenreuther hat den Ruf auf die Assistenzprofessur Ethnologie mit dem Schwerpunkt Medical 
Anthropology erhalten. Nimmt sie den Ruf an, beginnt sie im FS 20 am Ethnologischen Seminar zu lehren und zu 
forschen. Jürg Helbling wurde pensioniert und unterrichtet als Seniorprofessor für weitere drei Jahre mit 
Lehraufträgen.  
 
Dr. Anika König erhielt von der Forschungskommission der Universität Luzern ein SpeedUp Sabbatical zum 
Abschluss ihrer Habilitationsschrift Leihmutterschaft in transnationaler Perspektive. Sie wird im FS 20 von Willem 
Church vertreten.  
 
Katharina Steiner schloss ihren Ethnologie Master ab und wird künftig in dem Projekt Reinheit verkaufen. Visuelle 
Codes für die Vermarktung des Ursprünglichen vom späten Mittelalter bis in die Moderne als Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin an ihrem Dissertationsprojekt arbeiten. Lea Helfenstein wird ab September 2019 ihre Stelle als 
Hilfsassistentin übernehmen. 
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Wie kann ein Studienverlauf konkret aussehen?  
 
Hier wird eine von verschiedenen möglichen Varianten dargestellt, wie ein Studium in der Regelstudienzeit von 6 
Semestern gestaltet werden kann. Die Regelstudienzeit kann sowohl unter- als auch überschritten werden, wobei 
letzteres wahrscheinlicher ist, vor allem wenn neben dem Studium einer Erwerbstätigkeit nachgegangen wird. Die 
Reihenfolge des Besuchs von Veranstaltungen kann variieren, so kann etwa das Proseminar „Ethnographien“ im 
ersten Semester oder später besucht werden. 
 
 
Bachelorstudium 
 
1.Semester 

Vorlesung: Einführung in die Ethnologie  
Proseminar: Einführung in die Ethnologie 
Proseminar: Ethnographien 
Verfassen einer Proseminararbeit 

 
2.Semester 

Vorlesung: Geschichte der Ethnologie 
Methodenseminar: Einführung in die Methoden der Ethnologie 
Proseminar: Klassiker der Ethnologie  
Verfassen einer Proseminararbeit 

 
3.Semester 

Vorlesung: Einführung in einen Bereich der Ethnologie 
Hauptseminar nach freier Wahl 
Weitere Lehrveranstaltung  
Orientierungsgespräch 
 

4.Semester 
Hauptseminar zu einem Bereich der Ethnologie 
Hauptseminararbeit zu einem Bereich der Ethnologie 
Hauptseminar nach freier Wahl  
Weitere Lehrveranstaltungen 

 
5.Semester 

Hauptseminar zu einem zweiten anderen Bereich der Ethnologie 
Hauptseminararbeit zu einem zweiten anderen Bereich der Ethnologie 
Hauptseminararbeit nach freier Wahl 
Weitere Lehrveranstaltungen 

 
6.Semester 

Anfertigen der Bachelorarbeit 
Weitere Lehrveranstaltungen 
Prüfungen 

 
 
Masterstudium (mit Feldforschungspraktikum) 
 
1.Semester 

Masterseminar zu einem Bereich der Ethnologie 
Masterseminararbeit  
Weitere Lehrveranstaltungen 

 
2.Semester 

Masterseminar zu einem zweiten anderen Bereich der Ethnologie 
Masterseminararbeit 
Weitere Lehrveranstaltungen 

 
3.Semester 

Feldforschungspraktikum (vorzugsweise in den Semesterferien) 
Weitere Lehrveranstaltungen 

 
4.Semester 

Anfertigen der MA-Arbeit 
Prüfungen 
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Leitfaden zum Studium der Ethnologie im BA  
(Bachelor of Arts in Ethnologie / BA in Cultural and Social Anthropology) 
 
 
Musterstudienplan 
 
Im Folgenden wird der Musterstudienplan für das BA-Studium im Major aufgeführt. Auf Unterschiede zum 
Minorstudium gehen die anschliessenden Beschreibung der Veranstaltungstypen und Anforderungen ein. 
 
Die Musterstudienpläne für Major und Minor befinden sich im PDF-Format auf der Website der Kultur- und Sozial-
wissenschaftlichen Fakultät. Ebenfalls finden Sie dort Musterstudienpläne für Studenten mit Studienbeginn vor 
HS 2011: 
https://www.unilu.ch/studium/lehrveranstaltungen-pruefungen-reglemente/ksf/musterstudienplaene/ 
 
 
I BA-Abschluss 
Schriftliche BA-Prüfung Minor 5  
Mündliche BA-Prüfung Major 5 
BA-Arbeit Major 25 
 
II Studienleistungen Major 
VL (benotet) Einführung in die Ethnologie  2*) Assessm

entstufe 
(1. & 2. Sem

ester) 

PS Einführung in die Ethnologie  4 
MS Einführung in die Methoden der Ethnologie  4 
PS Ethnographie 4 
PS Klassiker der Ethnologie 4 
(benotet) 1. Proseminararbeit zu PS oder MS**) 4 
(benotet) 2. Proseminararbeit zu PS 4 
Orientierungsgespräch Major 0 

VL (benotet) Einführung in Bereiche der Ethnologie  2*) 

H
auptstudium

 
(3.-6. Sem

ester) 

HS Hauptseminar aus einem Bereich der Ethnologie 4 
(benotet) Hauptseminararbeit aus einem Bereich der Ethnologie 6 
HS Hauptseminar aus einem zweiten Bereich der Ethnologie 4 
(benotet) Hauptseminararbeit aus einem zweiten Bereich der 

Ethnologie 
6 

HS Hauptseminar freier Wahl 4 
(benotet) Hauptseminararbeit  6 
Weitere Leistungen Major 17 
 
III Studienleistungen im Minor 
Min. Studienleistungen Minor 50 

 
IV Sozialkompetenz und Studienleistungen im Major, Minor oder in anderen Fächern 
Sozialkompetenz (2-6 Cr) 4 

Freie Leistungen Major, Minor o. davon unterschiedene Fächer 
 

16 

 
*) Für Vorlesungen können je nach Arbeitsaufwand auch 3 Credit Points vergeben werden. 
 
 
Veranstaltungstypen und Anforderungen im Bachelorstudium 
 
Vorlesung (VL): Einführung in die Ethnologie 
Diese Pflichtveranstaltung ist als Überblick und Einführung in das Studium der Ethnologie, in Gegenstand, 
Methodik, Grundbegriffe und Geschichte des Faches angelegt und sollte im ersten oder zweiten Semester 
besucht werden. Sie soll Antworten auf die Fragen geben, was Ethnologie ist und welche Fragestellungen mit 
welchen Methoden verfolgt werden. Neben fachspezifischen Methoden und Theorien werden auch 
fächerübergreifende wissenschaftliche Arbeitsweisen vorgestellt. Sowohl praktische Studien- und 
Arbeitstechniken als auch wissenschaftstheoretische Grundlagen sind Gegenstand der Lehrveranstaltung. In der 
Einführung sollen Erstsemester außerdem eine eigene Vorstellung davon entwickeln, welchen Sinn das Studium 
der Ethnologie hat und welches ihre eigenen Zielsetzungen sind. Aus diesem Grund wird auch die Frage der 
Berufsperspektiven berücksichtigt. 
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Informationskompetenz Zentral- und Hochschulbibliothek Luzern (ZHB) 
Einmal im Jahr jeweils im Herbstsemester bietet die ZHB ein Modul zur Informationskompetenz an. Eine 
Doppelstunde findet im Rahmen der Vorlesung "Einführung in die Ethnologie" statt, zwei Doppelstunden werden 
als Block angeboten. Der Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben. Für Studierende ist der Besuch der 
Veranstaltung zur Informationskompetenz verpflichtend. Ohne den Nachweis des Besuchs der Veranstaltung ist 
eine Zulassung zur BA-Prüfung nicht möglich. Studierende aus integrierten Studiengängen können wählen, in 
welchem der an ihrem Studiengang beteiligten Fächer sie daran teilnehmen. Studierenden der Ethnologie wird 
dringend empfohlen diese im Rahmen der Einführungsvorlesung zu absolvieren. 
 
Proseminar (PS): Einführung in die Ethnologie 
Ergänzend zur Vorlesung "Einführung in die Ethnologie" wird im ebenfalls obligatorischen Proseminar basierend 
auf einem Lehrbuch und zusätzlichen Artikeln ein Überblick über das Fach gegeben. Die Veranstaltung wird jedes 
Semester angeboten.  
 
Vorlesung (VL): Einführung in Bereiche der Ethnologie  
Zusätzlich zur Vorlesung „Einführung in die Ethnologie“ werden regelmäßig einführende Vorlesungen in die 
Wirtschafts-, Politik- und Rechtsethnologie sowie in Religions- und Verwandtschaftsethnologie angeboten. Von 
den Vorlesungen zur Einführung in die verschiedenen Bereiche der Ethnologie ist ebenfalls eine obligatorisch zu 
besuchen. In diesen Vorlesungen wird ein erster Überblick über die behandelten Themen gegeben, die dann in 
Haupt- und Masterseminaren vertieft werden können. 
 
Methodenseminar (MS): Einführung in Methoden der Ethnologie 
In dieser Pflichtveranstaltung wird anhand von einer oder mehrerer ethnologischer Monographien gezeigt, wie 
Ethnologen Forschungsfragen entwickeln, sich Problemen annähern und mit welchen empirischen Methoden sie 
Daten erheben und wie sie diese auswerten. Auch Strategien der Darstellung von Forschungsergebnissen 
werden diskutiert. Die Veranstaltung wird jedes Semester angeboten. 
 
Proseminar (PS): Ethnographien 
In diesem ebenfalls obligatorischen Proseminar werden abwechselnd zu verschiedenen regionalen Gebieten 
Veranstaltungen angeboten. Im Mittelpunkt steht die Lektüre und Diskussion klassischer und vorbildlicher 
ethnographischer Texte. Die Auseinandersetzung mit ethnographischen Quellen dient sowohl der Vertiefung des 
Stoffes des methodischen Seminars als auch dem Erwerb regionaler Kompetenzen (Südostasien, Ozeanien u.a.).  
Die Veranstaltung wird jedes Semester angeboten und kann aufgrund wechselnder Inhalte auch mehrmals 
besucht werden. Zudem dient dieses Proseminar dem Einüben wissenschaftlicher Arbeitstechniken der 
Ethnologie. 
 
Proseminar (PS): Klassiker der Ethnologie 
Im Zentrum dieses obligatorischen Proseminars steht die Lektüre und Diskussion klassischer Texte aus der 
Geschichte des Faches von der Zeit der Aufklärung bis zu rezenten theoretischen Debatten. Es kann auch 
erstetzt werden durch die Vorlesung „Geschichte der Ethnologie“. 
Die Veranstaltung wird einmal jährlich angeboten und kann aufgrund wechselnder Inhalte auch mehrmals 
besucht werden. 
Auch die Vorlesung „Einführung in die Geschichte der Ethnologie“ kann als Veranstaltung aus dem Bereich 
„Klassiker der Ethnologie“ angerechnet werden. Sie gibt einen Überblick über Fragestellungen, Grundannahmen 
und Methoden von Hauptrichtungen der Ethnologie. Wissenschaftsgeschichtliche Kenntnisse sind in mehrfacher 
Hinsicht von Bedeutung: Für die Ausbildung ist es häufig praktischer, mit leichter verständlichen älteren Autoren 
und Publikationen zu beginnen, die Grundlage und Bezug für komplexere neuere sind. Zentrales Anliegen der 
Vorlesung ist die Zielsetzung, Wissenschaft als Prozess verständlich zu machen, in dem auch das heute 
Modernste vielleicht morgen schon als "out" gilt, andererseits aber scheinbar neueste Ideen Jahrhunderte alt sein 
können. Die Betonung der Vorlesung wird auf früheren Perioden liegen. 
Grundlegende Kenntnisse in der Geschichte ethnologischer Theorien und Methoden der Ethnologie werden bei 
der BA-Abschlussprüfung vorausgesetzt. 
 
Proseminararbeiten 
Zu zwei der in einem Proseminar oder im Methodenseminar behandelten Themen muss eine schriftliche 
Hausarbeit im Umfang von 15 Seiten nach Absprache mit der jeweiligen Dozentin bzw. dem Dozenten angefertigt 
werden. Die Arbeiten werden benotet. Wichtig: Erst nachdem der Dozentin bzw. dem Dozenten eine Disposition 
(inklusive Literaturangaben) vorgelegt wurde und diese/r die Disposition (allenfalls unter dem Vorbehalt der 
Verbesserung) gutgeheissen hat, kann mit dem Abfassen der Arbeit begonnen werden bzw. gilt die Dozentin oder 
der Dozent als offizielle Betreuungsperson der Arbeit.  
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Orientierungsgespräch 
Das im Major obligatorische Orientierungsgespräch soll zum einen die Studierenden hinsichtlich der generellen 
Eignung zum Studium orientieren und zum zweiten Empfehlungen für die inhaltliche Gestaltung des 
Hauptstudiums geben. Es findet nach dem zweiten oder spätestens nach dem dritten Fachsemester mit einem 
der Professoren statt. Die Termine sind direkt mit ihnen zu vereinbaren. Mit der Anmeldung ist eine ca. 
zweiseitige Reflexion über das bisherige Studium einzureichen, die eine Selbsteinschätzung in Bezug auf die 
erworbenen Fähigkeiten sowie auf Stärken und Schwächen enthalten soll. Des Weiteren müssen ein aktueller 
Leistungsnachweis mit allen bislang erworbenen Credit Points sowie die Kopie einer schriftlichen Arbeit vorgelegt 
werden.  
 
Hauptseminare (HS) 
Hauptseminare werden zu verschiedenen Bereichen der Ethnologie (Politik, Wirtschaft, Verwandtschaft, Mensch-
Umwelt-Beziehungen) angeboten. Daneben gibt es regelmäßig Lehrveranstaltungen zu weiteren Themen der 
Ethnologie wie beispielsweise Migration, neue Medien, Religionsethnologie oder Kindheitsforschung. Es muss 
jeweils aus verschiedenen Bereichen der Ethnologie mindestens ein Hauptseminar besucht werden. Im Major 
sind weitere Hauptseminare zu frei wählbaren Themen zu besuchen. Im Minor können diese durch andere 
Veranstaltungen oder schriftliche Arbeiten ersetzt werden. 
 
Hauptseminararbeiten 
Es sind drei schriftliche Hausarbeiten im Umfang von 20-25 Seiten, im allgemeinen im Anschluss an ein Haupt-
seminar, nach Absprache mit dem jeweiligen Dozierenden anzufertigen. Die Arbeiten werden benotet. 
Die schriftliche Arbeit, die zum  Zeitpunkt der Anmeldung zum Bachelorverfahren noch ausstehend sein darf, 
muss – wenn mit der /dem betreuenden Dozierenden nichts anderes vereinbart wurde - mindestens 4 Wochen 
vor dem letztmöglichen Abgabetermin eingereicht werden. Wichtig: Erst nachdem der Dozentin bzw. dem 
Dozenten eine Disposition (inklusive Literaturangaben) vorgelegt wurde und diese/r die Disposition (allenfalls 
unter dem Vorbehalt der Verbesserung) gutgeheissen hat, kann mit dem Abfassen der Arbeit begonnen werden 
bzw. gilt die Dozentin oder der Dozent als offizielle Betreuungsperson der Arbeit.  
 
Sozialkompetenz 
Wenigstens fünf Studierende können sich zusammenfinden und eine Lektüregruppe organisieren. Zu 
Lehrveranstaltungen sind auch Tutorate möglich. Listen für empfohlene Literatur sind im Sekretariat 3.A27 
erhältlich. Das Vorhaben muss in jedem Fall vor Semesterbeginn mit einer/-m Lehrenden abgesprochen werden, 
bei dem abschließend ein Protokoll eingereicht wird.  
Wird die regelmässige Teilnahme am wöchentlichen Forschungskolloquium des Ethnologischen Seminars durch 
eine Lektüregruppe ergänzt, können zusätzlich zu 2 Credits für freie oder weitere Leistungen 2 Social Credits 
erworben werden.  
Weitere Möglichkeiten siehe auch unter: Weisungen zur Vergabe für Credit Points für Sozialkompetenz (SCP) an 
der Kultur- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät:  
https://www.unilu.ch/fileadmin/fakultaeten/ksf/Dekanat/dok/Reglemente_Merkblaetter_Formulare/Neuste_Version
en/Merkblaetter_und_Formulare/WeisungenSocialCredits_KSF.pdf  
 
Weitere und freie Studienleistungen 
Weitere Studienleistungen im Fach Ethnologie sind weder an Veranstaltungen besonderen Typs noch 
besonderen Inhalts gebunden. Letzteres gilt auch für die freien Studienleistungen, die sowohl innerhalb als auch 
ausserhalb des Faches Ethnologie erbracht werden können. Anstelle von Veranstaltungsbesuchen ist auch das 
Verfassen von schriftlichen Arbeiten (in Absprache mit dem Dozierenden) möglich. 
 
Seminar- und Forschungskolloquium 
Im ethnologischen Forschunskolloquium werden aktuelle Forschungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Seminars vorgestellt, aber auch Gäste eingeladen, die von Themen, Fragestellungen und Ergebnissen ihrer 
laufenden Forschungen berichten. Bei regelmässiger Teilnahme können 2 Credits erworben werden, die bei 
freien oder weiteren Studienleistungen anrechenbar sind. Ergänzen Studierende die regelmässige Teilnahme 
durch eine Lektüregruppe, können sie zusätzlich 2 Social Credits erwerben. 
 
BA-Abschluss 
Um das Studium mit dem BA abzuschließen, muss eine schriftliche Arbeit im Umfang von nicht mehr als 60 
Seiten angefertigt werden. Das Thema wird gemeinsam mit einer/m der Dozierenden entwickelt. Außerdem wird 
eine mündliche Prüfung von 30 Minuten zu zwei verschiedenen Themen abgelegt. Für die mündliche Prüfung 
werden 5 und für die schriftliche Arbeit 25 Credits vergeben. 
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Leitfaden zum Studium der Ethnologie im MA  
(Master of Arts in Ethnologie / MA in Cultural and Social Anthropology) 
 
Voraussetzungen 
Ein Masterstudium in Ethnologie setzt ein Bachelorstudium voraus. Im Fach Ethnologie müssen mind. 60 Credits 
erworben worden sein. Von Inhaberinnen und Inhabern eines Bachelordiploms eines andern Faches können vor 
Aufnahme des Masterstudiums zusätzliche Leistungen in Ethnologie zur Bedingung gemacht werden. Zudem 
können in allen Fällen für den Abschluss des Masterstudiums weitere Auflagen gemacht werden. 
 
Musterstudienplan Masterstudium 
Das Masterstudium wird in zwei Varianten angeboten, die gewählt werden können: Ein Masterstudium mit 
Feldforschungspraktikum und eines ohne Feldforschungspraktikum. Für beide Varianten wird empfohlen im 
Rahmen der freien oder weiteren Studienleistungen im Fachbereich Ethnologie  ein Seminar zu empirischen 
Methoden der Datenerhebung zu besuchen. Das Methodenseminar, in dem insbesondere qualitative Methoden 
der ethnologischen Feldforschung behandelt und auch geübt werden, bereitet auf einen mindestens 
dreimonatigen Forschungsaufenthalt im Aus- oder Inland vor. Wird der Studiengang mit Forschungspraktikum 
gewählt, reduzieren sich die Freien Studienleistungen im Major oder Minor um vier Credits. Es gibt die 
Möglichkeit Social Credits im Rahmen des Forschungspraktikums zu erwerben. Im Folgenden wird nur der 
Musterstudienplan im Major aufgeführt. Auf Unterschiede zum Minorstudium wird in der anschliessenden 
Beschreibung der Veranstaltungstypen und Anforderungen eingegangen. 
 
Musterstudienplan Major mit Feldforschungspraktikum 
 
I MA-Abschluss 
Schriftliche MA-Prüfung Minor 5 
Mündliche MA-Prüfung Major 10 
MA-Arbeit Major 30 
 
II Studienleistungen Major 
MAS Masterseminar in einem Bereich der Ethnologie 4 
 Schriftliche, benotete Arbeit zum MAS  6 
MAS Masterseminar  freier Wahl 4 
 Schriftliche, benotete Arbeit zum MAS 6 
Forschungspraktikum Major 18 
 
III Studienleistungen im Minor 
Min. Studienleistungen Minor 20 

 
IV Freie Studienleistungen im Major oder Minor 
Freie Leistungen Major oder Minor, davon 2-6 Cr zur Erweiterung der Sozialkompetenz 17 

 
Musterstudienplan Major ohne Feldforschungspraktikum 
 
I MA-Abschluss 
Schriftliche MA-Prüfung Minor 5 
Mündliche MA-Prüfung Major 10 
MA-Arbeit Major 30 
 
I Studienleistungen Major 
MAS Masterseminar in einem Bereich der Ethnologie  4 
 Schriftliche, benotete Arbeit zum MAS 6 
MAS Masterseminar in zweiten Bereich der Ethnologie 4 
 Schriftliche, benotete Arbeit zum MAS 6 
Weitere Leistungen Major 14 
 
III Studienleistungen im Minor 
Min. Studienleistungen Minor 20 

 
IV Freie Studienleistungen im Major oder Minor 
Freie Studienleistungen Major oder Minor, davon 2-6Cr zur Erweiterung der Sozialkompetenz 21 

 
 
 
 
Veranstaltungstypen und Anforderungen im Masterstudium 
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Masterseminare (MAS) 
Masterseminare werden zu verschiedenen Bereichen der Ethnologie (Politik, Wirtschaft, Verwandtschaft, 
Migration und Ethnizität) angeboten. Außerdem werden regelmäßig Lehrveranstaltungen zu weiteren aktuellen 
Themen in das Lehrprogramm aufgenommen. Im MA-Major ohne Feldforschungspraktikum und im MA-Minor 
sollten die Masterseminare aus zwei verschiedenen Bereichen der Ethnologie gewählt werden. 
 
Masterseminararbeit 
Zu einem der in einem Masterseminar behandelten Themen sollte eine schriftliche Masterseminararbeit nach 
Absprache mit der jeweiligen Dozentin bzw. dem Dozenten angefertigt werden. Diese Arbeit wird benotet und ist 
auch als Übung für die Masterarbeit anzusehen. Sie soll einen Umfang von 20-25 Seiten haben. Im Major ohne 
Feldforschungspraktikum und im Minor werden zwei Arbeiten gefordert. Wichtig: Erst nachdem der Dozentin 
bzw. dem Dozenten eine Disposition (inklusive Literaturangaben) vorgelegt wurde und diese/r die Disposition 
(allenfalls unter dem Vorbehalt der Verbesserung) gutgeheissen hat, kann mit dem Abfassen der Arbeit begonnen 
werden bzw. gilt die Dozentin oder der Dozent als offizielle Betreuungsperson der Arbeit.  
Die schriftliche Arbeit, die zum  Zeitpunkt der Anmeldung zum Masterverfahren noch ausstehend sein darf, muss 
– wenn mit der /dem betreuenden Dozierenden nichts anderes vereinbart wurde - mindestens 4 Wochen vor dem 
letztmöglichen Abgabetermin eingereicht werden. 
 
Feldforschungspraktikum 
Das Feldforschungspraktikum von in der Regel 3 Monaten Dauer soll Studierenden die Möglichkeit geben, ein 
eigenes empirisches Forschungsvorhaben durchzuführen. Vorbereitung, Abfassen eines Exposés, Durchführung 
und Auswertung werden von den Lehrpersonen des Ethnologischen Seminars – die alle über 
Forschungserfahrung und Vertrautheit mit unterschiedlichen Regionen (Südostasien, Ozeanien u.a.) verfügen – 
intensiv betreut. Das Praktikum kann selbstständig, einzeln oder in Kleingruppen nach Absprache mit einem der 
Lehrenden oder als von einem Lehrenden betreutes eigenständiges Projekt durchgeführt werden. Bringen 
Organisations- und Betreuungsform eine intensivere Forschungstätigkeit mit sich, kann sich die Dauer des 
Praktikums auch verkürzen. 
 
Zielsetzungen des Feldforschungspraktikums: 
o Die Formulierung einer konkreten Fragestellung und eines Forschungsantrags soll geübt, 
o regionale Kenntnisse sollen vermittelt bzw. vertieft werden, 
o möglichst verschiedene Methoden sollen erlernt, 
o und die Erfahrung der Teilnahme am täglichen Leben in einer fremden Gesellschaft gemacht werden. 
 
Durch eigene Erfahrungen mit der ethnologischen Feldforschung können Studierende zum einen Ethnographien 
besser beurteilen und zum anderen ermöglichen sie die notwendige fundierte Quellenkritik. 
Neben der Stärkung der Methodenkompetenz kann ein Feldforschungspraktikum auch Regionalkompetenz 
vermitteln, die sich bei der späteren Stellensuche positiv auswirken kann, liegen doch Berufsperspektiven von 
AbsolventInnen sozial- und kulturanthropologischer Studiengänge erfahrungsgemäß auch im Bereich der 
Entwicklungszusammenarbeit, von Institutionen, die sich mit Migration befassen, oder im Museums- und 
Ausstellungsbereich. Hier sind regionale Kompetenzen meist ebenso gefragt wie fachliche. Ein erfolgreich 
durchgeführtes Feldforschungspraktikum kann außerdem die Grundlage der Masterarbeit bilden. Diese kann 
jedoch in jedem Fall auch auf einem Literaturstudium basieren. Am Ende des Feldforschungspraktikums ist ein 
Feldforschungsbericht im Umfang einer Hausarbeit auf Masterebene obligatorisch. Erst nach der Abgabe des 
Berichtes können die Credits angerechnet werden. 
Für die formelle Anrechnung des Feldforschungpraktikums ist der Fachstudienberater zu konsultieren, da eine 
Buchung der einzelnen Bestandteile des Praktikums online nicht möglich ist. 
 
 
MA-Abschluss 
Um das Studium mit dem MA abzuschließen, muss eine schriftliche Arbeit im Umfang von nicht mehr als 100 
Seiten angefertigt werden. Das Thema wird gemeinsam mit einer/-m der Dozenten entwickelt. Außerdem wird 
eine mündliche Prüfung von 60 Minuten zu vier verschiedenen Themen abgelegt. Für die mündliche Prüfung 
werden 10 und für die schriftliche Arbeit 30 Credits vergeben.  
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Lehrveranstaltungen des Ethnologischen Seminars 

Einführung in die Ethnologie 
 
Dozent/in: Prof. Dr. Bettina Beer 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Ethnologie 
Termine: Wöchentlich Mo., 16.09.2019, 14:15 - 16:00, ab 16.09.2019  FRO, 3.A05 
 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Veranstaltungsart: Vorlesung 
Inhalt: Die Vorlesung "Einführung in die Ethnologie" vermittelt einen Überblick über 

das Fach und das Studium der Ethnologie. Dabei geht es sowohl um 
wissenschaftliche Arbeitstechniken als auch um zentrale Fragestellungen, 
Begriffe, Themenbereiche, aber auch Geschichte und Methoden des 
Faches. "Kultur" und "Ethnie" etwa sind für die Ethnologie zentrale und 
umstrittene Konzepte, die in der Vorlesung erläutert werden. Ausserdem 
werden die empirische Methode der ethnologischen Feldforschung und die 
dabei angewandten Verfahren der Datenerhebung vorgestellt. Nur wer 
Grundkenntnisse der empirischen Methoden hat, kann die Ergebnisse 
ethnologischer Forschungen nachvollziehen und bewerten. Die wichtigsten 
thematischen Bereiche der Ethnologie – Religion, Verwandtschaft/soziale 
Organisation, Politik und Wirtschaft – werden einführend vorgestellt und 
dabei gleichzeitig erste Einblicke in Theorien der Ethnologie vermittelt. Ein 
solcher Überblick hilft, weiterführende Informationen und Kenntnisse aus 
vertiefenden Seminaren in einen grösseren Rahmen einzuordnen und 
dadurch besser zu verstehen. 

Während des Semesters werden kurze schriftliche Aufgaben gestellt, deren 
Lösung sowie die Klausur am Endes des Semesters sind Voraussetzung für 
die erfolgreiche Teilnahme. Unterrichtsmaterial, Texte und Illustrationen 
sowie ein Online-Forum sind auf OLAT bereitgestellt. Die Selbstorganisation 
eines begleitenden Lektürekurses, für den Social Credit Points vergeben 
werden, ist möglich. 
Für die Vorlesung gibt es nach erfolgreich bestandener Klausur 3 CP und für 
das begleitend stattfindende Tutorat 1 CP. Das Tutorat – sofern es zustande 
kommt– ist nicht verpflichtend und für Studierende gedacht, die den in der 
Vorlesung vermittelten Stoff vertiefen und die Aufgaben besprechen wollen. 
Den Termin des Tutorats stimmen die TeilnehmerInnen zu Beginn des 
Semesters mit der Tutorin / dem Tutor ab.  

Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Sprache: Deutsch 
Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Ethnologie BA 

Freie Studienleistungen Ethnologie MA 
Vorlesung Einführung in die Ethnologie 
Vorlesung im Modul Wahlschwerpunkt Ethnologie & Wirtschaft 
Wahlmodul Kultur- und Sozialwissenschaften 
Weitere Studienleistungen im Fach Ethnologie BA 
Weitere Studienleistungen im Fach Ethnologie MA 

Prüfungsmodus / Credits:  Benotete Prüfung (3 Cr) 
Kontakt: bettina.beer@unilu.ch 

Literatur 

Beer, Bettina und Hans Fischer 2009: Wissenschaftliche Arbeitstechniken in der Ethnologie. (3., überarbeitete 
und erweiterte Auflage). Berlin: Reimer. 
Pflichtlektüre: Beer, Bettina und Hans Fischer (Hg.) 2013: Ethnologie. Einführung und Überblick. (8. Auflage). 
Berlin: Reimer. 
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Einführung in die Ethnologie 
 
Dozent/in: Prof. Dr. Werner Egli 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Ethnologie 
Termine: Wöchentlich Mo., 23.09.2019, 12:15 - 14:00, ab 23.09.2019  FRO, 4.B02 
 
Studienstufe: Bachelor 
Veranstaltungsart: Proseminar 
Inhalt: In diesem einführenden Proseminar wird auf der Basis eines Lehrbuchs und 

einer Reihe ausgewählter Filme ein erster Einblick ins Fach vermittelt. 
Anhand ethnographischer Beispiele aus aller Welt wird die Vielfalt und Breite 
des Fachs veranschaulicht und kulturelle Phänomene auch im Vergleich zur 
eigenen Gesellschaft diskutiert. Es werden klassische Themengebiete wie 
Verwandtschaft und Geschlechterbeziehungen, politische und wirtschaftliche 
Organisation oder Kosmologie und Ritual behandelt, sowie Grundbegriffe 
wie Klassifikation, Reziprozität oder Habitus erläutert. Zudem wird auf 
aktuelle Themen der Ethnologie wie Reproduktionsmedizin oder die 
Auseinandersetzung mit Naturkatastrophen eingegangen, sowie auf aktuelle 
Debatten wie die Rückführung von Museumsgegenständen in ihre 
Herkunftsländer oder die Ethnisierung des Politischen. Das Proseminar 
ergänzt die Vorlesung zur Einführung in die Ethnologie und kann parallel 
dazu oder zur Vor- oder Nachbereitung besucht werden.  

Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Sprache: Deutsch 
Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Ethnologie BA 

Proseminar Einführung in die Ethnologie 
Proseminar im Modul Wahlschwerpunkt Ethnologie & Wirtschaft 
Wahlmodul Kultur- und Sozialwissenschaften 
Weitere Studienleistungen im Fach Ethnologie BA 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme  (4 Cr) 
Kontakt: werner.egli@unilu.ch 
Hörer/innen: Teilnahme nach Vereinbarung 

Literatur 

Das Lehrbuch wird zu Beginn der Veranstaltung auf OLAT als PDF zur Verfügung gestellt.   
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Einführung in die Politikethnologie 
 
Dozent/in: Dr. des. Tobias Schwörer 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Ethnologie 
Termine: Wöchentlich Di., 17.09.2019, 16:15 - 18:00, ab 17.09.2019  FRO, 4.B02 
 
Studienstufe: Bachelor 
Veranstaltungsart: Proseminar 
Inhalt: Diese Einführungsveranstaltung bietet einen Einblick in klassische und 

aktuelle Themenbereiche und Fragestellungen der Politikethnologie. Anhand 
zahlreicher ethnographischer Fallbeispiele aus aller Welt werden politische 
Prozesse und sich daraus ergebende Konflikte in einfachen wie in 
komplexen Gesellschaftssystemen (Wildbeuter, tribale Gesellschaften, 
Staaten) untersucht. Es wird aufgezeigt, wie politische Macht zustande 
kommt und wie sie sich in unterschiedlichen Gesellschaftsformen - auch 
unserer heutigen globalisierten Welt - manifestiert. Es wird analysiert, welche 
Legitimationsstrategien politische Führer anwenden, um Macht zu erlangen 
und zu verteidigen, und unter welchen Bedingungen sich Beherrschte gegen 
die Forderungen und Dominanz politischen Eliten zur Wehr setzen können. 
Politische Konflikte zwischen Individuen, Interessengruppen oder 
Lokalgruppen und Staaten, sowie die Institutionen und Formen zu deren 
Beilegung durch Schlichtung, Vermittlung, Rechtsprechung oder Krieg 
werden ebenso thematisiert wie die vielfältigen Bezüge von politischen 
Strukturen zu Wirtschaft, Verwandtschaft und Religion. All diesen Themen 
gemeinsam ist, dass sie aus einer ausgeprägt ethnologischen Sichtweise - 
d.h. mit Blick auf die daran beteiligten Individuen und das soziale und 
kulturelle Umfeld, in dem sie sich bewegen - analysiert werden sollen. 

Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Sprache: Deutsch 
Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Ethnologie BA 

Proseminar Einführung in die Ethnologie 
Wahlmodul Kultur- und Sozialwissenschaften 
Weitere Studienleistungen im Fach Ethnologie BA 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme  (4 Cr) 
Kontakt: tobias.schwoerer@doz.unilu.ch 
Hörer/innen: Teilnahme nach Vereinbarung 

Literatur 

Lewellen, Ted C. 2003. Political Anthropology: An Introduction. 3rd Edition. Westport und London: Praeger. 
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Ethnologie des Lebensanfangs und -endes 
 
Dozent/in: Laura Katharina Preissler, M.A. 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Ethnologie 
Termine: Wöchentlich Mi., 18.09.2019, 10:15 - 12:00, ab 18.09.2019  FRO, HS 13 
 
Studienstufe: Bachelor 
Veranstaltungsart: Proseminar 
Inhalt: Das Seminar gibt Einblicke in die ethnologische Erforschung der Anfänge 

des Lebens und seiner Vergänglichkeit. Prokreationsmodelle und 
Jenseitsvorstellungen, Praktiken, die Schwangerschaft, Geburt und 
Bestattung betreffen, haben EthnologInnen seit den Anfängen der Disziplin 
beschäftigt. Entwicklungen im Bereich der Biomedizin, wie assistierte 
Reproduktion oder lebensverlängernde Massnahmen bzw. assistiertes 
Sterben, sowie die zunehmende Medikalisierung von Geburt und Sterben 
haben gerade für MedizinethnologInnen neue Zugänge zu diesen Themen 
geschaffen und die Forschungen dazu erweitert.  
 
In diesem Seminar stehen folgende Fragen im Mittelpunkt: Wie legen 
Menschen in verschiedenen Situationen fest, wann und wie Leben beginnt 
oder endet? Welchen „Wert“ hat Leben zu verschiedenen Zeitpunkten in 
lokalen Kontexten? Wie werden die Grenzen zwischen Leben und Tod 
ausgehandelt? Gleichzeitig werden Begriffe wie „Anfang“ und „Ende“ und 
lineare Vorstellungen des Lebens problematisiert, wenn es etwa um 
Wiedergeburt, Auferstehung, Geisterwelt oder neue Biotechnologien geht.  

Ethnographische Untersuchungen zur künstlichen Befruchtung oder 
Stammzellenforschung, aber auch zu Infantizid und Organspende zeigen, 
wie eng verbunden Anfang und Ende des Lebens sein können. In 
Abgrenzung zum physischen Tod thematisieren EthnologInnen zudem auch 
Formen von sozialem Tod, von dem beispielsweise kinderlose Frauen und 
Männer, aber auch mit HIV/AIDS infizierte Personen betroffen sein können.  

Diese Themen werden im Seminar anhand konkreter Fallbeispiele, welche 
vorwiegend afrikanischen Kontexten, aber auch anderen Regionen 
entnommen sind, beleuchtet und mit relevanten theoretischen Ansätzen der 
Ethnologie verknüpft.  

Voraussetzungen: Bereitschaft englische Texte zu lesen, aktive Teilnahme 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Sprache: Deutsch 
Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Ethnologie BA 

Proseminar Einführung in die Ethnologie 
Proseminar im Bereich Systematische Religionswissenschaft 
Wahlmodul Kultur- und Sozialwissenschaften 
Weitere Studienleistungen im Fach Ethnologie BA 
Weitere Studienleistungen im Fach Religionswissenschaft BA 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme  (4 Cr) 
Kontakt: laura.preissler@unilu.ch 
Hinweise: English-speaking students are welcome to attend the course as well. 
Hörer/innen: Teilnahme nach Vereinbarung 

Literatur 
Gottlieb, Alma (2004): The afterlife is where we come from. The culture of infancy in West Africa, Chicago: The 
University of Chicago Press. 
Das, Veena & Han, Clara (2016): Living and dying in the contemporary world: a compendium, Oakland, University 
of California Press. 
Bledsoe, Caroline (2002): Contingent lives: fertility, time and aging in West Africa, Chicago: University of 
California Press. 
de Witte, Marleen (2003): Money and Death: Funeral Business in Asante, Ghana 
Africa: Journal of the International African Institute Vol. 73, No. 4 (2003), S. 531-559. 
Kaufman, Sharon R.  & Morgan, Lynn M. (2005): The Anthropology of the Beginnings and Ends of Life, Annual 
Review of Anthropology, Vol. 34, pp. 317-341. 
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Ethnologie des Sports: “Ready, Set, Go!” 
 
Dozent/in: Katharina Steiner, MA 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Ethnologie 
Termine: Wöchentlich Do., 19.09.2019, 14:15 - 16:00, ab 19.09.2019  FRO, 3.B01 
 
Studienstufe: Bachelor 
Veranstaltungsart: Proseminar 
Inhalt: Menschen bewegen sich, spielen, verlieren und gewinnen – im Sport zeigt 

sich dies besonders deutlich. In diesem Proseminar befassen wir uns mit 
ethnologischen Perspektiven auf das Thema Sport und der Frage, wieweit 
Sport kulturspezifisch oder universal ist. Die Ethnologie des Sports hat in 
den letzten Jahrzehnten an Popularität gewonnen, ihre Wurzeln reichen 
jedoch bis in das vorletzte Jahrhundert. Geisteswissenschaftler stellten sich 
etwa schon früh die Frage, was denn “Sport” sei; Worin liegen die 
Gemeinsamkeiten von Curling, Fussball und Karate? Heute ergründet man 
unter anderem, warum eine dieser Sportarten weltweit besonders beliebt ist. 

Wir werden theoretische Grundlagen und Überlegungen dieses 
Interessenbereichs kennenlernen und miteinander diskutieren. Thematiken 
wie Kolonialismus, Globalisierung, Krieg, Nationalismus, Körper, 
Unterhaltung, oder Ritual, werden uns dabei begegnen. Zusätzlich werden 
wir ethnographische Texte zu Sport rund um den Globus lesen, von Rugby 
auf Fiji bis zu Boxen in Chicago. 

Über die Verbindung aus Theorie und ethnographischen Beispielen, nähern 
wir uns der facettenreichen Ethnologie des Sports an. 

Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Sprache: Deutsch 
Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Ethnologie BA 

Proseminar Einführung in die Ethnologie 
Wahlmodul Kultur- und Sozialwissenschaften 
Weitere Studienleistungen im Fach Ethnologie BA 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme  (4 Cr) 
Kontakt: katharina.steiner@unilu.ch 

Literatur 

Besnier, Niko & Susan Brownell 
2012 Sport, Modernity, and the Body. Annual Review of Anthropology 41, 443—459. 

Besnier, Niko, Susan Brownell, and Thomas F. Carter  
2018 The Anthropology of Sport; Bodies, Borders, Biopolitics. Oakland: University of California Press. 

Blanchard, Kendall  
1995 The Anthropology of Sport; An Introduction. Westport: Bergin & Garvey.  
2010 The Anthropology of Sport. In: Jay Coakley & Eric Dunning (eds): Handbook of Sport Studies. Los 

Angeles: SAGE, 144—156. 

Müller, Juliane, Christian Ungruhe, and Christian Peter-Oehmichen  
2016 Neue Perspektiven einer Ethnologie des Sports. Zeitschrift für Ethnologie 141(1),  

1—18. 

Traphagen, John W. 
2015 Anthropology of Sport. In: Pamela J. Stewart & Andrew J. Strathern (eds): The Ashgate Research 

Companion to Anthropology. Surrey: Ashgate, 145—159. 
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Fluchtforschung in der Ethnologie 
 
Dozent/in: Clara Bombach, MA 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Ethnologie 
Termine: Wöchentlich Mi., 18.09.2019, 14:15 - 16:00, ab 18.09.2019  FRO, 4.B02 
 
Studienstufe: Bachelor 
Veranstaltungsart: Proseminar 
Inhalt: Im Seminar werden Flucht und Vertreibung als komplexe Prozesse unter 

Berücksichtigung ihrer verschiedenen Gründe, Merkmale und 
Konsequenzen diskutiert. Die Studierenden befassen sich mit aktuellen 
Fluchtforschungen in der Ethnologie. Die Texte geben Einblicke in das 
Zusammenspiel von lokalen und geo-politischen Kräften, das individuelle 
Erleben von Flucht und Vertreibung und soziale und kulturelle 
Konsequenzen. Die Dozentin befasst sich derzeit mit dem Lebensalltag von 
Kindern in Schweizer Asylunterkünften. Sie wird im Seminar aus ihrer 
laufenden Forschung berichten und mit den Studierenden ausgewählte 
Feldnotizen und Materialien aus ihrer Arbeit mit Kindern analysieren und 
diskutieren.  

Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Sprache: Deutsch 
Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Ethnologie BA 

Proseminar Einführung in die Ethnologie 
Wahlmodul Kultur- und Sozialwissenschaften 
Weitere Studienleistungen im Fach Ethnologie BA 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme (4 Cr) 
Kontakt: clara.bombach@uzh.ch  
Hörer/innen: Offen für Hörer/innen 

Literatur 

Colson, Elizabeth 2003: Forced Migration and the Anthropological Response. In: Journal of Refugee Studies Vol. 
16, No. 1, p. 2-18 
Caroline B. Brettell & James F. Hollifield (Hrsg.) 2015: Migration Theory. Routledge.   
Eastmond, Marita 2007: Stories as Lived Experiences: Narratives in Forced Migration Research. In: Journal of 
Refugee Studies Vol. 20, No. 2, p. 248-
264.                                                                                                                                                                                
Gatrell, Peter 2015: The Making of the Modern Refugee. Oxford: Oxford University Press.                 
Kaiser, Tanja 2014: Crisis? Which crisis? Families and forced migration. In: Crises and Migration. Ciritical 
Perspectives. Hrsg. von Anna Lindley. London and New York: Routledge, S. 181-202. 
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Methoden ethnologischer Feldforschung 
 
Dozent/in: Dr. phil. Anika König 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Ethnologie 
Termine: Wöchentlich Do., 19.09.2019, 12:15 - 14:00, ab 19.09.2019  FRO, 3.B01 
 
Studienstufe: Bachelor 
Veranstaltungsart: Methodisches Seminar 
Inhalt: Feldforschung ist die zentrale empirische Methode der Ethnologie. 

Kenntnisse der verwendeten Verfahren und Techniken sind nicht nur zur 
Planung und Durchführung eigener Forschung Voraussetzung, sondern 
auch zur Quellenkritik. Nur wer versteht, wie Ethnologen und Ethnologinnen 
ihre Daten gewinnen, kann die Ergebnisse beurteilen, einordnen und 
kritisieren. 
In diesem Seminar werden theoretische Ansätze und praktische Übungen 
miteinander kombiniert, damit die TeilnehmerInnen lernen, das erarbeitete 
Wissen direkt anzuwenden. An Beispielen wird die Erhebung, Aufbereitung 
und Auswertung von Daten geübt. So können auch Vor- und Nachteile der 
verschiedenen Verfahren und die Auswahl der geeigneten 
Forschungsmethode für unterschiedliche Fragestellungen kennengelernt 
werden. 
Durchführung: das Seminar findet wöchtentlich statt. Zwischen den 
Sitzungen werden jeweils die Texte erarbeitet und die Übungen 
durchgeführt. Die TeilnehmerInnen dokumentieren ihre Übungen in kurzen 
schriftlichen Zusammenfassungen, die zu festgelegten Terminen abgegeben 
und in der nächsten Sitzung nachbesprochen werden. Regelmäßige, 
pünktliche Teilnahme und Durchführung und Dokumentation der Aufgaben 
sind die Voraussetzungen für den Erwerb von Credit Points. Für weitere 
Credit Points kann eine zusätzliche schriftliche Aufgabe eingereicht werden.  

Voraussetzungen: Dieses Seminar richtet sich an Bachelor- und Master-Studierende, die eine 
eigene empirische Arbeit planen. Interessierte Doktorierende können nach 
Absprache ebenfalls teilnehmen. 

Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Sprache: Deutsch 
Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Ethnologie BA 

Methodenseminar im Bereich Religionsgeschichte (BA) 
Methodenseminar im Bereich Systematische Religionswissenschaft (BA) 
Methodenseminar in Ethnologie (BA) 
Methodenseminar in Religionswissenschaft 
Methodenübung in Wissenschaftsforschung (MA) 
Weitere Studienleistungen im Fach Ethnologie BA 
Weitere Studienleistungen im Fach Religionswissenschaft MA 
Weitere Studienleistungen im Fach Wissenschaftsforschung MA 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme  (4 Cr) 
Kontakt: anika.koenig@unilu.ch 
Hinweise: Bitte melden Sie sich auf OLAT für den Kurs an. 
Hörer/innen: Teilnahme nach Vereinbarung 

Literatur 

Pflichtlektüre: Bettina Beer (Hg.), 2008: Methoden ethnologischer Feldforschung. (Überarbeitete und erweiterte 2. 
Auflage). Berlin: Reimer.  
Das Buch kann bei Angabe der Lehrveranstaltung vergünstigt mit Hörerschein beim Studiladen gekauft werden. 
Weitere Literatur steht im Semesterapparat der Präsenzbibliothek. 
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Aktuelle Debatten in der Wirtschaftsethnologie 
 
Dozent/in: Dr. phil. Esther Leemann 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Ethnologie 
Termine: Wöchentlich Di., 17.09.2019, 10:15 - 12:00, ab 17.09.2019  FRO, HS 2 
 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Veranstaltungsart: Hauptseminar 
Inhalt: Wie wirkt sich die Sparpolitik der öffentlichen Hand auf Gesellschaft und 

Umwelt aus? Wie beeinflusst die Aussicht auf schnelles Geld aus 
Rohstoffindustrie, boom crops oder Tourismus einen lokalen Kontext? Was 
haben Plantagen mit Monopoly, Infrastrukturgrossprojekten und Gewalt zu 
tun? Was ist, wenn das Problem der Armut darin besteht, dass sie für 
andere Menschen von Vorteil ist?  
 
Diese Fragen sind in grösseren Debatten um Globalisierung, 
Finanzialisierung, Kommodifizierung, Ressourcenmanagment und 
Widerstand eingebettet. In der Veranstaltung beschäftigen wir uns mit diesen 
aktuellen Fragen und Debatten der Wirtschftsethnologie und lesen dazu 
kürzlich erschienene Monographien. Das Detailprogramm und eine 
ausführliche Literaturliste werden in der Veranstaltung bekannt gegeben.  

Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Sprache: Deutsch 
Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Ethnologie BA 

Freie Studienleistungen Ethnologie MA 
Hauptseminar im Modul Wahlschwerpunkt Ethnologie & Wirtschaft 
Hauptseminar in Ethnologie 
Wahlmodul Kultur- und Sozialwissenschaften 
Weitere Studienleistungen im Fach Ethnologie BA 
Weitere Studienleistungen im Fach Ethnologie MA 
Weitere Studienleistungen im Modul Weltgesellschaft 
Weitere Studienleistungen im Modul Weltgesellschaft und Weltpolitik 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme  (4 Cr) 
Kontakt: esther.leemann@me.com 
Hörer/innen: Teilnahme nach Vereinbarung 

Literatur 

Bear, Laura 2015. Navigating austerity: currents of debt along a South Asian river. Stanford University Press. 
 
Desmond, Matthew 2016. Evicted. Poverty and Profit in the American City. New York: Crown Publishers. 
 
High, Mette M. 2017. Fear and Fortune. Spirit Worlds and Emerging Economies in the Mongolian Gold Rush. 
Ithaca and London: Cornell University Press.  
 
Li, Tania 2015. Land's End: Capitalist Relations on an Indigenous Frontier 
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Anthropology of the Body 
 
Dozent/in: Dr. phil. Anika König 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Ethnologie 
Termine: Wöchentlich Do., 19.09.2019, 10:15 - 12:00, ab 19.09.2019  FRO, 3.B01 
 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Veranstaltungsart: Hauptseminar 
Inhalt: In the last two decades, the body has become an important field of research 

within anthropology and related disciplines. While in the second half of the 
last century, philosophical, feminist, and poststructuralist approaches 
focused on the body at a rather abstract level, more recently, several 
anthropologists have begun to take a closer look at this topic in a more 
concrete, empirical way. This focus has ranged from ethnographers‘ direct 
and explicit bodily participation in social practices (such as Loic Wacquant, 
who trained in a boxing gym in Chicago, or Paul Stoller, who for many years 
was a sorcerer‘s apprentice with the Songhay in Mali and Niger) to bodily 
practices and experiences of the subjects of ethnographic research (e.g. 
Bourgeois' und Schonberg‘s research with drug addicts in the US or 
Teman’s research with gestational surrogates and commissioning parents in 
Israel). The Anthropology of the Body overlaps with many other, related, 
fields of anthropology – particularly Medical Anthropology, the Anthropology 
of the Senses, and phenomenological approaches to the body. In this course 
we will take a closer look at some of these case studies and use them as 
examples for the discussion of theoretical as well as practical questions. On 
the theoretical level, we focus on the role of the body in anthropology and 
current debates on this issue within the discipline. On a more practical level, 
we will talk about the possibilities we have as anthropologists to incorporate 
our own body and bodily sensations as well as those of the people who 
participate in our research, into our research and the ways we write about it. 

Voraussetzungen: This class is not suitable for beginning students. Participants should be 
familiar with the central concepts in anthropology.  

Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Sprache: Englisch 
Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Ethnologie BA 

Freie Studienleistungen Ethnologie MA 
Hauptseminar in Ethnologie 
Hauptseminar in Wissenschaftsforschung 
Wahlmodul Kultur- und Sozialwissenschaften 
Weitere Studienleistungen im Fach Ethnologie BA 
Weitere Studienleistungen im Fach Ethnologie MA 
Weitere Studienleistungen im Fach Wissenschaftsforschung MA 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme  (4 Cr) 
Kontakt: anika.koenig@unilu.ch 
Hörer/innen: Teilnahme nach Vereinbarung 

Literatur 

Bourgeois, P., and J. Schonberg. 2009. Righteous Dopefiend. Berkeley: University of California Press.            
Stoller, P. 1997. Sensuous Scholarship. Philadelphia: University of Pennsylvania Press.        
Teman, E. 2010. Birthing a Mother: The Surrogate Body and the Pregnant Self. Berkeley: University of California 
Press.                                                                                         
Wacquant, L. 2004. Body & Soul: Notebooks of an Apprentice Boxer. Oxford et al.: Oxford University Press. 
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Ethnologie des Christentums  
 
Dozent/in: Prof. Dr. Werner Egli 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Ethnologie 
Termine: Wöchentlich Mo., 16.09.2019, 10:15 - 12:00, ab 16.09.2019  FRO, HS 12 
 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Veranstaltungsart: Hauptseminar 
Inhalt: Lange hat die Ethnologie das Christentum als Untersuchungsgegenstand 

übersehen, wenn nicht gar unterdrückt. Diese Vernachlässigung wiegt umso 
schwerer, als die christliche Missionierung mit dem Kolonialismus Hand in 
Hand ging und viele der von der Ethnologie erforschten Gesellschaften das 
Christentum schon lange vor der Begegnung mit den EthnologInnen 
angenommen oder es mit ihrer eigenen Religion verbunden hatten, aber 
auch, weil die ethnologische Theoriebildung, die schon früh der Religion galt, 
das Christentum sowohl als Gegenstand als auch als kulturspezifischen 
Hintergrund überging.  Erst unter dem Eindruck der massenhaften 
Konversion zu (meist charismatischen) Formen des Christentums in den 
Ländern des Globalen Südens – wo heute die Mehrheit der Christen lebt – 
hat sich gegen Ende des 20. Jahrhunderts eine "Anthropology of 
Christianity" herausgebildet, die die Versäumnisse zu beheben versucht. Der 
Herausbildung dieser neuen Teildisziplin, ihren Fragestellungen und 
Untersuchungsfeldern ist der 1. Teil des Seminars gewidmet. Im 2. Teil 
wenden wir uns ethnographischen Untersuchungen unterschiedlicher lokaler 
Ausformungen des Christentums und Konversionsprozessen im Globalen 
Süden zu. Im 3. Teil befassen wir uns dann mit diesen Konversions-
prozessen in  theoretischer Perspektive, in der u.a. Erklärungen der 
Konversion als Ausdruck der Modernisierung und Individualisierung, aber 
auch als Reaktion von Verlierern der Globalisierung oder als Versuch der 
Wiedergewinnung verloren gegangener traditioneller Identifikations-
möglichkeiten oder lokaler Solidaritätsmechanismen vorgeschlagen wurden. 

Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Sprache: Deutsch 
Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Ethnologie BA 

Freie Studienleistungen Ethnologie MA 
Hauptseminar im Bereich Religionsgeschichte 
Hauptseminar in Ethnologie 
Wahlmodul Kultur- und Sozialwissenschaften 
Weitere Studienleistungen im Fach Ethnologie BA 
Weitere Studienleistungen im Fach Ethnologie MA 
Weitere Studienleistungen im Fach Religionswissenschaft BA 
Weitere Studienleistungen im Fach Religionswissenschaft MA 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme  (4 Cr) 
Kontakt: werner.egli@unilu.ch 
Hörer/innen: Teilnahme nach Vereinbarung 

Literatur 

Zur einführenden Lektüre empfohlen: Joel Robbins, The Anthropology of Christianity: Unity, Diversity, New 
Directions, in: Current Anthropology,  55/10, 2014: 157–171. 
(http://www.journals.uchicago.edu/doi/pdfplus/10.1086/678289)  

  

http://www.journals.uchicago.edu/doi/pdfplus/10.1086/678289
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Feldforschung mit der Kamera – eine Einführung in die visuelle  
 
Dozent/in: Dr. phil. Mehdi Sahebi 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Ethnologie 
Termine: 14-täglich Do., 19.09.2019, 16:15 - 20:00, ab 19.09.2019  FRO, 3.B01 
 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Veranstaltungsart: Hauptseminar 
Inhalt: Forschung mit der Kamera bedingt ein anderes Vorgehen als eine 

klassische Forschung mit Stift und Notizblock. Im Unterschied zu einem 
schriftlichen Text, der in der Regel nach Abschluss der Forschungsarbeiten 
am Schreibtisch entsteht, beginnt die "Schreibarbeit" bei der Produktion 
eines ethnografischen Films bereits während der Drehphase. Das Seminar 
befasst sich mit verschiedenen Aspekten der filmischen Arbeit im Kontext 
ethnografischer Feldforschung. 
 
Mehdi Sahebi ist Ethnologe und Filmemacher. Seinen jüngsten 
Kinodokumentarfilm MIRR (2016) über das Thema Landgrabbing in 
Kambodscha, drehte er im Rahmen eines ethnografischen 
Forschungsprojekts unter der Leitung von Prof. Dr. Jürg Helbling. 

Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: 14-tägig 
Sprache: Deutsch 
Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Ethnologie BA 

Freie Studienleistungen Ethnologie MA 
Hauptseminar in Ethnologie 
Methodenseminar im Bereich Religionsgeschichte (BA) 
Methodenseminar im Bereich Systematische Religionswissenschaft (BA) 
Methodenseminar in Religionswissenschaft 
Wahlmodul Kultur- und Sozialwissenschaften 
Weitere Studienleistungen im Fach Ethnologie BA 
Weitere Studienleistungen im Fach Ethnologie MA 
Weitere Studienleistungen im Fach Religionswissenschaft MA 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme  (4 Cr) 
Kontakt: mehdi.sahebi@doz.unilu.ch 
Hörer/innen: Offen für Hörer/innen 

Literatur 

Ballhaus, Edmund und Beate Engelbrecht (Hrsg.). 1995. Der Ethnographische Film. Einführung in Methoden und 
Praxis. Berlin: Dietrich Reimer Verlag. 
 
Barnouw, Erik. 1993. Documentary. A History of the Non-Fiction Film. Oxford. 
 
Beller, Hans (Hrsg.). 2002. Handbuch der Filmmontage. München. 
 
Geertz, Clifford. 1987. Dichte Beschreibung. Frankfurt am Main: Suhrkamp Taschenbuch Verlag. 
 
Hattendorf, Manfred. 1994. Dokumentarfilm und Authentizität. Ästhetik und Pragmatik einer Gattung. Konstanz. 
 
Heider, Karl G. 2006. Ethnographic Film. Austin: University of Texas Press. 
 
Hohenberger, Eva. 1988. Die Wirklichkeit des Films. Dokumentarfilm. Ethnographischer Film. Jean Rouch. 
Hildesheim: Georg Olms Verlag. 
 
Hohenberger, Eva. 1998. Bilder des Wirklichen. Texte zur Theorie des Dokumentarfilms. Berlin: Vorwerk 8. 
 
Monaco, James. 1995. Film verstehen. Reinbek bei Hamburg: Rowohlt. 

 
Oppitz, Michael. 1989. Kunst der Genauigkeit. München: Trickster. 
 
Pink, Sarah. 2009. Doing Sensory Ethnography. SAGE Publications. 
 
Schadt, Thomas. 2002. Das Gefühl des Augenblicks. Zur Dramaturgie des Dokumentarfilms. Bergisch Gladbach. 
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Fundamental issues in cross-cultural understanding 
 
Dozent/in: Donald Gardner, PhD 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Ethnologie 
Termine: Wöchentlich Di., 17.09.2019, 14:15 - 16:00, ab 17.09.2019  FRO, 4.B54 
 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Veranstaltungsart: Hauptseminar 
Inhalt: Socio-cultural anthropology, like other social sciences, has faced several 

quite general challenges to its claims to important and useful knowledge; but, 
because it seeks cross-cultural understanding, anthropology has often been 
thought to face more conceptual difficulties than other social sciences. More 
recently, however, anthropology's experience of cross-cultural encounters 
has given it a central place in the dialogues that followed „the crisis of 
representation“, in which an appropriate sensitivity to difference and its 
effects came to be regarded as crucial to adequate social science. 
Furthermore, globalization and the 'deterritorialization of cultures' has 
produced multi-cultural cities and suburbs around the world, which, in turn, 
have posed questions to governments no less than to the social sciences, 
questions that make the politics of interpretation highly salient. 
In this course we will examine these and related issues; not only because 
they are interesting and important in their own right, but because an 
appreciation of them is helpful in dealing with the various strands that 
constitute theory in the social sciences. A word of caution: the issues we will 
discuss are interconnected in ways that are not always obvious, and each of 
them is steeped in debate and controversy. Accordingly, we must not expect 
our considerations to produce definitive answers. We can hope, though, that 
we will learn to recognise some of the bad answers that are on offer, as well 
as to appreciate the extent of the subtle interconnections between different 
issues, so that the implications of deciding for or against any particular 
position will become clearer. This course would be helpful for later year 
students who have already found themselves bumping against the points 
where issues are sharpest, but it should also appeal to newcomers wishing 
for a broader context for their particular disciplinary or interdisciplinary 
studies. 
Die Ethnologie, wie andere Sozialwissenschaften auch, muss sich 
Herausforderungen bezüglich ihrer Wissensbasis stellen. Sie wird sogar als 
eine Wissenschaft wahrgenommen, die aufgrund ihres Ansatzes des 
interkulturellen Verstehens mit größeren konzeptionellen Schwierigkeiten als 
andere Sozialwissenschaften konfrontiert ist. In jüngerer Zeit hat die 
Ethnologie durch ihre Beschäftigung mit interkulturellem Verstehen in den 
sich auf die sogenannte "Krise der Repräsentation" beziehenden Diskursen 
eine zentrale Bedeutung gewonnen. Im Rahmen dieser Krise der 
Repräsentation wird die angemessene Sensitivität im Umgang mit 
Differenzen und ihren Auswirkungen als zentrales Moment der 
Sozialwissenschaften betrachtet. Darüber hinaus haben Globalisierung und 
die "Deterritorialisierung von Kulturen" weltweit multikulturelle Städte und 
Vorstädte hervorgebracht, die nicht nur an Regierungen sondern auch an die 
Sozialwissenschaften Fragen stellen. Diese Fragen betonen ganz besonders 
die Politik von Interpretationen.  
In diesem Seminar werden wir solche und damit zusammenhängende 
Fragen diskutieren, nicht nur weil sie an und für sich wichtig und interessant, 
sondern auch weil ihre Behandlung dabei helfen kann, die verschiedenen 
theoretischen Richtungen zu verstehen, die heute die Sozialwissenschaften 
ausmachen. Eine Mahnung zur Vorsicht: Die Themen, die wir diskutieren 
sind in einer Weise miteinander verbunden, die nicht immer offensichtlich ist, 
und ein jedes von ihnen ist durchdrungen von Debatten und Kontroversen. 
Dementsprechend sollten wir keine definitiven Antworten erwarten. Dennoch 
können wir hoffen zu lernen, einige der schlechten Antworten auf die 
diskutierten Fragen zu erkennen und zu meiden. Außerdem werden wir die 
subtilen Verbindungen zwischen verschiedenen Themen würdigen können, 
so dass die Folgen einer Entscheidung für oder gegen eine bestimmte 
Position klarer werden. Dieses Seminar ist für fortgeschrittene Studierende 
hilfreich, die bereits über einige der größten Schwierigkeiten der Debatten 
über die Grundlagen interkulturellen Verstehens gestolpert sind; es ist 
jedoch auch für Anfänger geeignet, die ihre (inter-)disziplinären Interessen 
gerne in einen weiteren theoretischen Kontext einbetten möchten. 

Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
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Turnus: wöchentlich 
Sprache: Englisch 
Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Ethnologie BA 

Freie Studienleistungen Ethnologie MA 
Hauptseminar im Modul Wahlschwerpunkt Ethnologie & Wirtschaft 
Hauptseminar in Ethnologie 
Profilierungsbereich 
Wahlmodul Kultur- und Sozialwissenschaften 
Weitere Studienleistungen im Fach Ethnologie BA 
Weitere Studienleistungen im Fach Ethnologie MA 
Weitere Studienleistungen im Modul Weltgesellschaft 
Weitere Studienleistungen im Modul Weltgesellschaft und Weltpolitik 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme  (4 Cr) 
Kontakt: donald.gardner@alumni.anu.edu.au 

Literatur: 
Fay, Brian 
2006 Contemporary Philosophy of Social Science. Malden, Oxford, Victoria: Blackwell. 
Risjord, Mark 
2014 Philosophy of Social Science: A Contemporary Introduction. Routledge. 
Rosenberg, Alexander 
2012 Philosophy of Social Science. Boulder, CO: Westview Press. 

Klassiker der Anthropologie 
 
Dozent/in: Prof. Dr. Bettina Beer 

Prof. Dr. Christiane Schildknecht 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Ethnologie 
Termine: Wöchentlich Mi., 18.09.2019, 12:15 - 14:00, ab 18.09.2019  FRO, 4.B02 
 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Veranstaltungsart: Hauptseminar 
Inhalt: Fragen nach der Natur des Menschen sowie nach der Einheit bzw. Vielfalt 

der Menschheit insgesamt sind für Ethnologie und Philosophie 
gleichermassen zentral. Denn die Anthropologie ist der Erforschung dessen 
gewidmet, was der Mensch "als freihandelndes Wesen aus sich selbst 
macht oder machen kann und soll" (Kant). Unterschiedliche 
anthropologische Konzeptionen bestimmen den Menschen in Abgrenzung 
vom Tier entweder als ein 'Mängelwesen' (J. G. Herder) oder betonen die 
kulturellen Leistungen des Menschen als 'Organersatz' (A. Gehlen). Andere 
Ansätze suchen die Natur des Menschen, ungeachtet seiner Rationalität, 
unter Einbezug von Erkenntnissen der empirischen Wissenschaften zu 
erfassen (M. Scheler, H. Plessner). Vor diesem Hintergrund widmet sich das 
Seminar der Lektüre und Diskussion klassischer Texte zur Anthropologie 
u.a. von Kant, Herder, Rousseau, Gehlen, Scheler und Plessner aus 
aufklärerischer, lebensweltlich-phänomenologischer oder strukturalistischer 
Sicht. 

Voraussetzungen: Für Philosophiestudierende: Besuch von mindestens einem Proseminar in  
Philosophie mit abgeschlossener (benoteter) schriftlicher Seminararbeit. 

Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Sprache: Deutsch 
Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Ethnologie BA 

Freie Studienleistungen Ethnologie MA 
Freie Studienleistungen Kulturwissenschaften MA 
Freie Studienleistungen Philosophie BA 
Freie Studienleistungen Philosophie MA 
Hauptseminar im Bereich Praktische Philosophie 
Hauptseminar in Ethnologie 
Profilierungsbereich 
Wahlmodul Kultur- und Sozialwissenschaften 
Weitere Studienleistungen im Fach Ethnologie BA 
Weitere Studienleistungen im Fach Ethnologie MA 
Weitere Studienleistungen im Fach Philosophie BA 
Weitere Studienleistungen im Fach Philosophie MA 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme  (4 Cr) 
Kontakt: bettina.beer@unilu.ch / christiane.schildknecht@unilu.ch 
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The anthropology of heritage: an introduction 
 
Dozent/in: Peter Larsen, PhD 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Ethnologie 
Termine: Wöchentlich Di., 17.09.2019, 12:15 - 14:00, ab 17.09.2019  FRO, 4.B51 
 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Veranstaltungsart: Hauptseminar 
Inhalt: Heritage is today omnipresent from special places, buildings and objects to 

dances, traditions and cultural practices. It may be natural and cultural, 
physical and non-physical, dead or alive found in distinct outside places, 
food practices or inside the walls and vitrines of museums.  
 
This course is about its multiple forms and how to make sense of the distinct 
representations, practices and politics of heritage. We shall look at different 
forms of heritage, explore different analytical approaches and learn from 
both local and global cases of heritage-making and contestation.  
 
The course is particularly relevant for students considering future work in 
relation to cultural policy, museum institutions or simply interested in the 
wide range of heritage dynamics that surround us. Course modalities will 
include a visit to a local heritage institution, but also exploring the role and 
practices of heritage in other regional and global policy contexts. 
 

Voraussetzungen: Interest in the topic. 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Sprache: Englisch 
Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Ethnologie BA 

Freie Studienleistungen Ethnologie MA 
Hauptseminar im Bereich Neuzeit 
Hauptseminar im Bereich Politik und Recht 
Hauptseminar im Modul Wahlschwerpunkt Ethnologie & Wirtschaft 
Hauptseminar in Ethnologie 
Wahlmodul Kultur- und Sozialwissenschaften 
Weitere Studienleistungen im Fach Ethnologie BA 
Weitere Studienleistungen im Fach Ethnologie MA 
Weitere Studienleistungen im Fach Geschichte BA 
Weitere Studienleistungen im Fach Geschichte MA 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme  (4 Cr) 
Kontakt: peter.larsen@unige.ch 

Literatur 

Brumann, C. and D. Berliner (2016). UNESCO World Heritage – Grounded? World Heritage on the Ground: 
Ethnographic Perspectives. Oxford and New York, Berghan. 
 
Geismar, H. (2015). Anthropology and heritage regimes. Annual Review of Anthropology, 44. 
 
Logan, W., Craith, M. N., & Kockel, U. (Eds.). (2015). A companion to heritage studies (Vol. 28). John Wiley & 
Sons. 
 
Smith, L., & Akagawa, N. (Eds.). (2008). Intangible heritage. Routledge. 
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Ethnographische Perspektiven auf Fast Money und Black Markets 
 
Dozent/in: Prof. Dr. Bettina Beer 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Ethnologie 
Termine: Wöchentlich Mo., 16.09.2019, 12:15 - 14:00, ab 16.09.2019  FRO, HS 11 
 
Studienstufe: Master 
Veranstaltungsart: Masterseminar 
Inhalt: Dreams of sudden wealth and “get-rich-quick” schemes are very old in 

Western history.  But they seem to be spreading in global social networks 
with the increasingly urgent push to find new raw materials and sources of 
energy to sustain the growth of the world’s economy, and with the increasing 
circulation of tourists, as people in locations very remote from the centres of 
hyper-consumption, who had hitherto experienced only trickles of local 
currency, witness surges of wealth through their regions, as governments 
and international companies invest vast sums in oil, gas and minerals and 
industrial-scale cash-cropping. 
To anthropologists studying change in the local and regional social settings 
affected by these ventures, global resonances and highly particular local 
responses interact to produce great analytical challenges. What drives local 
forms of engagement with these flows of capital and how do local processes 
of change unfold? How do negotiation, loss and resistance, affect the extent 
and nature of the changes that occur in local life-worlds? How is strategic 
engagement with these massive projects shaped by the social fields in place 
and by the imagination of social fields to come? One common feature of this 
apparent “casino capitalism” is the advent of “fast money” schemes, on 
scales ranging from the very local though the national to the international. 
Often these schemes are difficult to disentangle from state- and bank-
sponsored micro-investment projects, especially for local hopefuls concerned 
to secure their future in a world in which access to sufficient cash is at once 
vital and difficult. Anthropological approaches have proved important in 
dissecting the micro-level processes that constitute people's engagement 
with and understanding of 'fast money' (e.g. pyramid selling schemes), and 
showing how these speak to broader debates about globalization, 
financialization, 'friction', capitalism, commodification, resistance, and 
resource management. We will read ethnographies that reflect on how the 
populations studied by anthropologists relate to these various manifestations 
of fast money. 

Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Sprache: Deutsch / Englisch 
Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Ethnologie MA 

Hauptseminar im Bereich Politik und Recht 
Hauptseminar im Bereich Wirtschaft und Ökologie 
Masterseminar im Modul Wahlschwerpunkt Ethnologie & Wirtschaft 
Masterseminar im Modul Weltgesellschaft 
Masterseminar im Modul Weltgesellschaft und Weltpolitik 
Masterseminar in Ethnologie 
Weitere Studienleistungen im Fach Ethnologie MA 
Weitere Studienleistungen im Modul Weltgesellschaft 
Weitere Studienleistungen im Modul Weltgesellschaft und Weltpolitik 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme (4 Cr) 
Kontakt: bettina.beer@unilu.ch 
Hinweise: Zweisprachig Deutsch / Englisch 

Literatur 

Cox, John 2018 Fast Money Schemes. Hope and Deception in Papua New Guinea. Bloomington: Indiana 
University Press. 

High, Mette M. 2017  Fear and Fortune. Spirit Worlds and Emerging Economies in the Mongolian Gold Rush. 
Ithaca, London: Cornell University Press. 

 Schuster, Caroline 2015 Social Collateral: Women and Microfinance in Paraguay's Smuggling Economy. 
Berkeley: University of California Press.  
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Forschungskolloquium 
 
Dozent/in: Dr. des. Tobias Schwörer 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Ethnologie 
Termine: Wöchentlich Mi., 18.09.2019, 16:15 - 18:00, ab 18.09.2019  FRO, HS 13 
 
Studienstufe: Bachelor / Master / Doktorat 
Veranstaltungsart: Kolloquium 
Inhalt: The colloquium presents current on-going research of department members 

and invited guest speakers on a range of themes and problems. Students 
are highly encouraged to participate (and receive 2 credit points for this). 
They may also set-up reading groups, where selected texts are analyzed 
and discussed for which they receive additional 2 social competency points. 
  
Im Kolloquium werden aktuelle Forschungen der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Seminars vorgestellt, aber auch Gäste eingeladen, die von 
Themen und Problemen aus ihren laufenden Forschungen berichten. 
Studierende können am Kolloquium teilnehmen und bei regelmäßiger 
Teilnahme sowie aktiver Vorbereitung 2 CP erhalten. Gründen Studierende 
eine Lektüregruppe, in der sie jeweils einen ausgewählten Text der 
Vortragenden lesen und diskutieren, können außerdem 2 
Sozialkompetenzpunkte vergeben werden. 

Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Sprache: Englisch 
Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Ethnologie BA 

Freie Studienleistungen Ethnologie MA 
Weitere Studienleistungen im Fach Ethnologie BA 
Weitere Studienleistungen im Fach Ethnologie MA 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme  (2 Cr) 
Kontakt: tobias.schwoerer@doz.unilu.ch 
Hörer/innen: Offen für Hörer/innen 
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Anrechenbare Lehrveranstaltungen aus anderen Fachbereichen 

"We are not free." Ego-Dokumente nordamerikanischer Indianer  
 
Dozent/in: Prof. Dr. phil. Aram Mattioli 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Geschichte 
Termine: Wöchentlich Mo., 16.09.2019, 14:15 - 16:00, ab 16.09.2019  FRO, 3.B47 
 
Studienstufe: Master 
Veranstaltungsart: Masterseminar 
Inhalt: Über Jahrhunderte haben die nordamerikanischen Indianer Wissen und 

Informationen mündlich tradiert, weil sie keine Schrift im westlichen Sinn 
kannten. Erst als sie vollständig unter die Kolonialherrschaft der USA und 
Kanadas geraten waren, begann sich dies im späten 19. Jahrhundert 
gründlich zu ändern. Im Zuge einer ethnozidalen Politik, die versuchte, den 
Mitgliedern der First Peoples ihr Indianischsein auszutreiben, um sie völlig in 
der amerikanischen oder kanadischen Gesellschaft aufgehen zu lassen, 
mussten die meisten von ihnen das Lesen und Schreiben erlernen. Oft 
gegen ihren Willen in diese westlichen Kulturtechniken eingewiesen, 
versetzten sie diese umgekehrt in die Lage, auf neuartige Weise zu 
kommunizieren. Auf diese Weise entstand seit 1890 eine Unzahl von Ego-
Dokumenten, also von Selbstzeugnissen, in denen historische Situationen 
als persönliche Biographien lesbar sind. Diese Texte geben oft einen tiefen 
Einblick in indianische Lebenswelten und den Eigensinn von Individuen. Auf 
schonungslose Weise beleuchten sie auch das an den First Peoples bis in 
unsere Tage begangene Unrecht. In diesem Masterseminar werden wir uns 
unter anderem mit den funkelnden, viel zu wenig bekannten Texten von 
Simon Pokagon, Charles Eastman, Arthur Parker, Luther Standing Bear, 
Clinton Rickard, Harold Cardinal, Clyde Warrior, Vine Deloria Jr., Mary Crow 
Dog, Russell Means und anderen auseinandersetzen und sie aus ihren 
spezifischen Entstehungskontexten heraus deuten. 

Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Sprache: Deutsch 
Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Geschichte MA 

Masterseminar aus dem Bereich Neuzeit 
Masterseminar in Ethnologie 
Studienschwerpunkt Medienanalyse 
Weitere Studienleistungen im Fach Ethnologie MA 
Weitere Studienleistungen im Fach Geschichte MA 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme  (4 Cr) 
Begrenzung: max. 30 Teilnehmende 
Kontakt: aram.mattioli@unilu.ch 
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Markt und Märkte: Theorien und Fallbeispiele 
 
Dozent/in: Prof. Dr. Jürg Helbling 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Soziologie 
Termine: Wöchentlich Do., 26.09.2019, 10:15 - 12:00, ab 26.09.2019  FRO, 3.B55 
 
Studienstufe: Bachelor 
Veranstaltungsart: Hauptseminar 
Inhalt: Märkte gelten als zentrale Institutionen in verschiedensten Wirtschaftsformen 

und Gesellschaften. In einer kurzen Einführung soll die Bandbreite der 
unterschiedlichen Konzepte und Theorien von Markt skizziert werden. In den 
darauffolgenden Sitzungen werden Studierende die empirischen 
Fallbeispiele in Handouts zusammenfassen, in der jeweiligen Sitzung 
vorstellen und zur Diskussion stellen. 
Behandelt werden Bauernmärkte auf Java und in Marokko, die räumliche 
Verteilung von Marktorten in China, globale Warenketten sowie 
Finanzmärkte, aber auch Märkte ohne Staat, Gewaltmärkte, informelle 
Ökonomie in Städten und Tauschhandel in Neuguinea. 

Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Sprache: Deutsch 
Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Soziologie BA 

Hauptseminar im Modul Organisationen 
Hauptseminar im Modul Wahlschwerpunkt Ethnologie & Wirtschaft 
Hauptseminar im Modul Wahlschwerpunkt Soziologie & Wirtschaft 
Hauptseminar in Ethnologie 
Hauptseminar in Soziologie 
Wahlmodul Kultur- und Sozialwissenschaften 
Wahlpflichtbereich 
Weitere Studienleistungen im Fach Ethnologie BA 
Weitere Studienleistungen im Fach Ethnologie MA 
Weitere Studienleistungen im Fach Soziologie BA 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme (Referat + Handouts) (4 Cr) 
Kontakt: juerg.helbling@unilu.ch 

Dekolonisation Afrikas  
 
Dozent/in: Prof. Dr. Daniel Speich Chassé 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Geschichte 
Termine: Wöchentlich Di., 17.09.2019, 10:15 - 12:00, ab 17.09.2019  FRO, 4.B47 
Studienstufe: Bachelor 
Veranstaltungsart: Proseminar 
Inhalt: Der europäische Imperialismus hat die Welt geprägt. Das Proseminar blickt 

auf das Ende dieses Ausgreifens und nimmt sich am Beispiel Afrikas das 
Thema der „Dekolonisation“ vor, das bis heute kontrovers diskutiert wird. Im 
Zentrum stehen die 1960er-Jahre, als viele afrikanische Länder unabhängig 
wurden. Am Beispiel dieses zentralen Einschnitts in der Geschichte vieler 
nicht-europäischer Staaten führt der Kurs in das (global-)historische Denken 
und Forschen ein. 

Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Sprache: Deutsch 
Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Geschichte BA 

Proseminar Einführung in die Ethnologie 
Proseminar im Bereich Neuzeit 
Wahlmodul Kultur- und Sozialwissenschaften 
Weitere Studienleistungen im Fach Ethnologie BA 
Weitere Studienleistungen im Fach Geschichte BA 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme  (4 Cr) 
Begrenzung: max. 30 Teilnehmende 
Kontakt: daniel.speich@unilu.ch 
Hinweise: Die Veranstaltung richtet sich in erster Linie an Studierende der Geschichte 

und der Kulturwissenschaften mit Major Geschichte im BA-Studium auf 
Assessmentstufe. 

Lektüre zur Vorbereitung: Jansen, Jan C. und Jürgen Osterhammel: Dekolonisation. Das Ende der Imperie 
München 2013. 
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Schreibwerkstatt: Wissenschaftliches Schreiben 
 
Dozent/in: Cyrill Mamin, Dr. des. 

Roman Gibel, MA 
Katharina Steiner, MA 

Durchführender Fachbereich: KSF \ Diverse 
Termine: Wöchentlich Mi., 18.09.2019, 18:15 - 20:00, ab 18.09.2019  FRO, 4.B54 
 
Studienstufe: Bachelor 
Veranstaltungsart: Methodisches Seminar 
Inhalt: Kultur-, Geistes- und Sozialwissenschaften sind textintensive Disziplinen. 

Das Lesen, Verstehen und Schreiben von Texten sind Kernkompetenzen 
eines solchen Studiums. Dies fällt nicht immer allen gleich leicht. Mit 
praktischen Übungen und Techniken werden in diesem Kurs die Grundlagen 
des wissenschaftlichen Schreibens vermittelt. 
Im Fokus steht das Schreiben von Seminararbeiten: Zunächst wird deshalb 
die Planung und erste Herangehensweise beim Schreiben einer 
Seminararbeit thematisiert und praktisch umgesetzt (Themenwahl, 
BetreuerInnen, Fragestellung und Exposé). In einem weiteren Schritt werden 
Aufbau, Inhaltsverzeichnisse und Zitierregeln behandelt. Darüber hinaus 
bietet der Kurs Hilfestellungen, Tipps und Tricks (mit Techniken wie 
Mindmaps, 6-Zeiler, Literaturrecherche). 
Das Seminar ist fächerübergreifend angelegt und begleitet das Schreiben 
einer eigenen Seminararbeit. D.h.: Die Studierenden suchen eine 
Betreuungsperson für eine Pro-/Hauptseminararbeit, die sie in ihrem 
Studium verpflichtend schreiben müssen. In der Schreibwerkstatt werden 
keine Arbeiten betreut, sondern reale Seminararbeiten begleitend 
unterstützt.  

Voraussetzungen: Weil wir das Gelernte unmittelbar umsetzen, wird erwartet, dass die 
Studierenden bereit sind, während des Kurses eine Seminararbeit zu 
verfassen (siehe Kursbeschreibung). 

Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Ethnologie BA 

Freie Studienleistungen Geschichte BA 
Freie Studienleistungen Gesundheitswissenschaften und Gesundheitspolitik 
BA 
Freie Studienleistungen Judaistik BA 
Freie Studienleistungen Kulturwissenschaften BA 
Freie Studienleistungen Philosophie BA 
Freie Studienleistungen Politikwissenschaft BA 
Freie Studienleistungen Soziologie BA 
Freie Studienleistungen Wissenschaftsforschung BA 
Methodenseminar in Judaistik (BA) 
Philosophie: Weitere Leistungen 
Profilierungsbereich 
Weitere Studienleistungen im Fach Judaistik BA 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme (Referat) (2 Cr) 
Anmeldung: Eine Anmeldung im Uni Portal ist keine Garantie für die Teilnahme. 

Übersteigt die Anzahl der Anmeldungen die Zahl der verfügbaren 
Seminarplätze, werden die Seminarplätze unter den angemeldeten und in 
der ersten Sitzung anwesenden Studierenden verlost.  

Begrenzung: 30 Studierende. Studierende der Kultur- und Sozialwissenschaftlichen 
Fakultät haben gegenüber Studierenden anderer Fakultäten den Vortritt. 

Kontakt: katharina.steiner@unilu.ch / roman.gibel@unilu.ch 
Hinweise: Das Seminar richtet sich hauptsächlich an Studierende des 2. und 3. 

Semesters (da man für die Teilnahme ein Arbeitsthema und eine Betreuung 
braucht) sowie an Studierende, denen das Aufgleisen und Schreiben von 
Seminararbeiten Mühe bereitet. 

Material: Olat-Plattform 

Literatur 

·       Eco, Umberto (1990): Wie man eine wissenschaftliche Abschlußarbeit schreibt: Doktor-, Diplom- und 
Magisterarbeiten in den Geistes- und Sozialwissenschaften. Heidelberg: Müller. (=UTB 1512) 

·       Groebner, Valentin (2012): Wissenschaftssprache. Eine Gebrauchsanweisung. Paderborn: Konstanz 
University Press (Essay). 
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·       Kornmeier, Martin (2013): Wissenschaftlich schreiben leicht gemacht. Für Bachelor, Master und 
Dissertation. 6., aktualisierte Aufl. Stuttgart: UTB (UTB, 3154). 

·       Krämer, Walter (1999): Wie schreibe ich eine Seminar- oder Examensarbeit? Frankfurt/Main: Campus. 
·       Kruse, Otto (1994): Keine Angst vorm leeren Blatt. Ohne Schreibblockaden durchs Studium. 

Frankfurt/Main: Campus. 
·       Kruse, Otto (Hg.) (1998): Handbuch Studieren. Von der Einschreibung bis zum Examen. Frankfurt/Main: 

Campus. 
·       Reiners, Ludwig (2011): Stilfibel. Der sichere Weg zum guten Deutsch. 3. Aufl., ungekürzte Ausg. 

München: Deutscher Taschenbuch Verlag (dtv Sachbuch, 34358). 
.       Schneider, Wolf (2001): Deutsch für Profis. Wege zu gutem Stil. 15. Aufl., überarb. Taschenbuchausg. 

München: Mosaik bei Goldmann 

 

Equality, Inequality, Justice: Problems of Contemporary Political Philosophy 
 
Dozent/in: Prof. Dr. phil. Martin Hartmann 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Philosophie 
Termine: Wöchentlich Di., 17.09.2019, 10:15 - 12:00, ab 17.09.2019  FRO, 4.B51 
 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Veranstaltungsart: Hauptseminar 
Inhalt: A recent Oxfam Briefing Paper entitled „An Economy for the 1 %“ claims this: 

“The global inequality is reaching new extremes. The richest 1 % now have 
more wealth than the rest of the world combined.” Thomas Piketty, in his 
best-selling Capital in the Twenty-First Century, writes: “There is no 
fundamental reason why we should believe that growth is automatically 
balanced.” If these claims are right economic inequalities are on the rise 
within comparatively rich countries and between countries. But is this a 
problem? Are these inequalities unjust or does criticizing them just amount to 
envy (Hayek)? In this seminar we want to discuss these questions from a 
philosophical perspective that is open to political and economic arguments. 
We will deal with the so-called egalitarianism debate and its critique 
(Dworkin, Cohen, Frankfurt) and will also discuss economic arguments of a 
more descriptive kind (Piketty). Lastly, we will also discuss social 
psychological texts that claim the excessive inequalities have overall 
detrimental effects on a society.  
If possible teaching staff from the economics department or the political 
science department will join the course. 

Voraussetzungen: Besuch von mindestens einem Proseminar in  Philosophie mit 
abgeschlossener (benoteter) schriftlicher Seminararbeit. 

Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: Wöchentlich 
Sprache: Englisch 
Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Philosophie BA 

Freie Studienleistungen Philosophie MA 
Hauptseminar im Bereich Praktische Philosophie 
Hauptseminar in Ethnologie 
Hauptseminar Philosophie der Ökonomie 
Profilierungsbereich 
Wahlmodul Kultur- und Sozialwissenschaften 
Weitere Studienleistungen im Fach Ethnologie BA 
Weitere Studienleistungen im Fach Ethnologie MA 
Weitere Studienleistungen im Fach Philosophie BA 
Weitere Studienleistungen im Fach Philosophie MA 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme (Referat, Essay, Protokoll) (4 Cr) 
Kontakt: bea.schuler@unilu.ch 
Hörer/innen: Offen für Hörer/innen 

Literatur 
I. Hirose, Egalitarianism, New York 2014. 
R. Dworkin, Sovereign Virtue. The Theory and Practice of Equality, Cambridge/Mass. 2000. 
H. Frankfurt, On Inequality, Princeton 2015. 
T. Piketty, Capital in the Twenty-First Century, Cambridge/Mass. 2014. 
G. Cohen, If You’re an Egalitarian, How Come You’re so Rich?, Cambridge/Mass. 2009.  
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